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Heinz Holliger
(*21 .September 1939)

Heinz Holliger, am 21. Mai 1939 in Langenthal

geboren und der weiten Musikwelt vor
allem als Oboenvirtuose bekannt, studierte
bereits während der Gymnasialzeit bei San-
dor Veress Komposition und setzte seine
Studien 1961 bis 1963 bei Pierre Boulez an der
Musik-Akademie Basel fort. Sein kompositorisches

Schaffen setzt in den Jahren nach
1960 entscheidend mit lyrisch-expressiven
Vertonungen von Georg Trakl — und Nelly
Sachs-Texten ein, erreicht nach 1970 einen
«Höhepunkt», bei dem die geistigen und
körperlichen Bedingungen des Musikmachens radikal durchdacht und bis an
ihr Ende durchgeprobt werden, und kreist in den letzten Jahren um Versuche

mit musikalischer Statik, wie etwa in den Hölderlin-Vertonungen Die
Jahreszeiten. Fast alle seine Werke, auch die instrumentalen, sind von Texten

bestimmt. Mit dem Musiktheater hat er sich dennoch seit 1960 nur
sporadisch - und das in extremen Randbereichen - beschäftigt: mit der imaginären

Bühne der Nelly Sachs in deren szenischen Dichtung Der magische
Tänzer (1963/65) und mit der reduzierten Bühne Samuel Becketts in dessen
Dramaticule Come and go (1976/77) sowie in Not I (1978/80), bei dem
die Bühne bis auf den sprechenden Mund dunkel bleibt. Es sind Werke nahe

am Tod, nahe am Verstummen; es erstaunt daher nicht, dass
konventionelles Musiktheater beziehungsweise Oper für Holliger nicht mehr in
Betracht kommt.

Ich glaube, es ist wirklich die Aufgabe der Musik,
immer die Zeit-Raum-Beziehung zu schaffen oder auch
zu verändern.

Heinz Holliger zu «Der Magische Tänzer»
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